
 

 

 

 

Willkommen 

auf der Homepage der Arbeits- und 

Forschungsgruppe Empfangsscheine des 

Schweizerischen Ganzsachen-Sammler-Vereins 

 

 

Diese Seite enthält  Informationen über Ganzsachen-Empfangsscheine 

(Empfangscheine mit einer aufgedruckten Empfangsscheingebühr) 

welche noch nicht im Zumstein Spezialkatalog und Handbuch  

ĂDie Ganzsachen der Schweizñ XI. ¿berarbeitete und ergªnzte 

Auflage 2010 vermerkt sind. 

 

Empfangsscheine ohne Empfangsscheingebühr, so genannte 

Empfangsscheinformulare sind im Kapitel Formulare vermerkt. 

 

Der Katalog kann im seriösen Fachhandel oder Buchhandel bezogen 

werden. (ISBN 3-909278-33-7) 

 

Diese Seiten basieren auf Arbeitspapieren, welche laufend 

überarbeitet werden. Änderungen, Ergänzungen, Korrekturen oder 

Neuigkeiten sind jederzeit willkommen.  

E-Mail an eggeranton@bluewin.ch. 

 

 

------------------------------------------------------------------------------  

 

Gebiet: 

 

 Neue Empfangsscheinganzsachen der Kantonal-Post  

St. Gallen 
 

------------------------------------------------------------------------------  

 

Änderungen welche nicht im Zumsteinkatalog vermerkt sind: 

 

mailto:eggeranton@bluewin.ch


Änderungen nach Redaktionsschluss des Ganzsachenkatalogs 

 

Updates 2012 

 
22.01.2010 Anpassung des Einführungstextes an den Ganzsachenkatalog 

 

22.01.2010 Neuer Text,  Verwendung St. Gallerscheine im Kanton Schwyz und umgekehrt 

 

22.01.2010 SG.10.3  neue Farbvariante rosa Ą  neuer Schein 

 

22.01.2010 SG.13.2.3 Neue Farbvariante blaugrün Ą  Quelle Paul Wu  Ą neuer Schein 

 

22.01.2010 SG.14 Bemerkung über Fahrpostscheine welche eigentlich keine echten 

                     Ganzsachen sind. 

 

22.10.2011 SG.4.3.1/2/3/4 neue Scheine Aufteilung ï Quelle Sammlung Egger 

 

04.11.2011  SG.13.2.4  Neue Farbvariante gelb Ą  Quelle Sammlung Egger  Ą neuer Schein 

 

04.11.2011 SG.13.1.3  Neue Farbvariante grün Ą  Quelle Sammlung Egger  Ą neuer Schein 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Update 2015 
 

20.03.2012     SG.1.3   neuer Schein grüngraues Papier  Ą Quelle eg 

10.11.2012   SG.8.6 neuer  - Schein braungelb  

06.06.2013   SG.1.4  neuer Schein ï Neue Abstandvarriante 64 mm  Ą Barnier  

07.06.1013   SG.11.5     Neuer Schein ï Stahlblau Ą Barnier  

07.06.1013   SG.13.1.7     Neuer Schein ï Braun (goldbraun) Ą Barnier  

07.06.1013   SG.13.1.3     Farbvarianten nachgeführt - braungrün / hellgrün / dunkelgrün 

07.06.1013   SG.13.1.4     Farbvarianten nachgeführt ï hellblau / dunkelblau (azurblau)  

 

------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Kantonale Empfangsscheine des Kantons St. Gallen 

 

 

 



 
 

 

Aus  dem Kanton St. Gallen sind recht viele Empfangsscheine bekannt. Interessanterweise 

tragen sie allesamt einen meist hochovale Wertstempel mit Scheingebühr. Ungefähr ab 1841 

wurden statt des bisher meist verwendeten Buchdrucks die Empfangsscheine in Lithographie 

gedruckt.  Das hatte zur Folge, dass diese Scheine oft minimale Detail-Varianten aufweisen, da 

ein Druckbogen mehrere Scheine umfasste und diese einzeln gezeichnet werden mussten, was 

zu besagten Varianten führte. Diese Varianten sind hier nicht katalogisiert. 

 

Währung : In St. Gallen herrschte der 24 Gulden- oder Reichsfuss vor. Diese Währung war 

ebenfalls vorherrschend in den Kantonen Appenzell, Thurgau, Schaffhausen, zum Teil auch in 

den  nördlichen Tälern Graubündens und im nördlichen Gebiet des Aargaus.  

Die Scheingebühren wurden vor 1841 in Batzen erhoben, ab 1841 in Reichsguldenwährung.   

(1 Reichsgulden = 60 Kreuzer, oder 1 Kreuzer =ca. 0,24 Batzen oder 2,4 Rappen, oder 4  

Kreuzer ungefähr ein Batzen) 

 

 

Bemerkung zu der Verwendung St. Galler Postscheine im Kanton Schwyz 

und umgekehrt : 

 

          1842 verpachtete der Kanton Schwyz sein Postwesen an den Kanton St. Gallen. 

Aus dieser Epoche existieren verschiedene Empfangscheine mit dem Titel 

ĂKantonale Post St. Gallenñ oder Kantonale Post Schwyzñ. Obschon es 

eigentlich zu dieser keine wirkliche ĂKantonale Post Schwyzñ mehr gab. Die 

beiden Scheintypen sind auch mit unterschiedlichen Wertzeichen versehen. 

Entweder mit dem St. Galler Wappen, oder mit dem Schwyzer Wappen.  

          In der Praxis wurden den  Scheinbezeichnungen ĂSt .Gallenñ und ĂSchwyzñ 

kein besonders grosser Wert beigemessen. Beide Scheintypen wurden in beiden 

Kantonen verwendet. 

 

Ein besonderer Seltenheitszuschlag f¿r einen Schein welcher im Ăfalschenñ 

Kanton verwendet wurde, ist nicht gerechtfertigt 



Bemerkung zur Empfansschein-Gruppe SG.14.x.x 

 

 

Bei den St. Galler Empfangsscheinen der Gruppe SG.14.x.x  stellt sich die 

Frage, gehört diese Gruppe zu den Ganzsachen oder zu den Formularen? 

Diese Scheine bestätigten den St. Galler Postablagen, dass  die  gesammelte Post 

(Postsammlungen) ordnungsgemäss an die Fahrpost oder die übergeordnete 

Poststelle weitergeleitet wurde. Diese Scheine wurden also postintern verwendet 

und meistens von der Fahrpost ausgestellt. Deswegen ist normalerweise der 

Ausgabeort nicht angegeben. 

 

Diese Scheine wurden als Ganzsachen mit einer Scheingebühr gedruckt. 

Nachträglich erhielten sie die Zudrucke: ñDiese Scheine sind ausschliesslich 

nur für  Postsammlungen zu verwenden.ñ und ĂAblageñ. Diese Zudrucke 

degradieren die Ganzsachen zu ganz normalen Postformularen welche postintern 

verwendet wurden. Da kaum anzunehmen ist, dass postintern eine Scheingebühr 

bezahlt oder verrechnet wurde, fehlt also ein wichtiges Indiz (bezahlte Gebühr) 

für eine Ganzsache. Der nächste Ganzsachenkatalog sollte mindestens einen 

Vermerk über den Zwitterstatus  Formular/Ganzsache enthalten. 

 
 

 
  

SG.1                  Titel  : ñD e m     P o s t a m t     i  n ñ  
  
                          Druck  : Lithographie 

                          Wertstempel  :  Inschrift  ĂOber Postamt des Cant. St. Gallenñ 

                          Scheingebühr  :  1 Batz(en) 

                          Papier: weiss  

 

  

SG.1.1               Titel :  ñD e m     P o s t a m t     i  nò     

                                      ĂDñ von ĂDemñ in normaler Schriftgrösse 

 

                          Format  :  16 * 10 cm 

                          Bemerkungen  :  in zwei Zeilen  (ĂBºttñ,  Ădreyñ) 

                          Signaturvordruck  :  ĂPr. allhiesiges Postamtñ 

                          Verwendet  :  in St. Gallen  1821 

 

 

 

 



 
  Abbildung  :  SG.1.1   --   Quelle  Sammlung Egger / Doku Nagel-Debrunner  

 

  

SG.1.2               Titel :  ñD e m     P o s t a m t     i  n ò     

                                      ĂDñ von ĂDemñ in Übergrösse 

 

                          Format  :  17,3 * 10,8 cm 

                          Papier : Handgeschöpftes graubeiges Papier  

                          Wasserzeichen : Abdr¿cke des Schºpfsiebes, Fragment eines ĂBannertrªgersñ 

                          Abstand in Zeile  1 zwischen Ăeinñ und Ăangeglichen Wertesñ ca. 63 mm   

                          Bemerkungen  :  in drei  Zeilen  (ĂBºtteñ,  Ădreiñ) 

                          Signaturvordruck  :  ĂF¿r das hiesige Postamtñ 

                          Verwendet  :  in St. Gallen  1826 ï 1838 

                                                in Lichtensteig, St. Gallen, Rorschach, Wallenstadt  



 
Abbildung  :  SG.1.2    --  Quelle Sammlung Schätti / Egger 

 

SG.1.3               Titel :  ñD e m     P o s t a m t     i  n ò     

                                      ĂDñ von ĂDemñ in Übergrösse 

 

                          Ähnlich wie SG.1.2, leicht geänderter Layout 

 

                          Format  :  17,1 * 10,8 cm 

                          Papier : Handgeschöpftes graugrünes Papier  

                          Wasserzeichen : Abdrücke des Schöpfsiebes, und unidentifiziertes Fragment  

                          Abstand in Zeile  1 zwischen Ăeinñ und Ăangeglichen Wertesñ ca. 75 mm   

                          Bemerkungen  :  in drei  Zeilen  (ĂBºtteñ,  Ădreiñ) 

                          Signaturvordruck  :  ĂF¿r das hiesige Postamtñ 

                          Verwendet  :   in Lichtensteig 1839 

 

 



 
Abbildung  :  SG.1.3    --  Quelle Sammlung  Egger 

 

 

 

 

SG.1.4               Titel :  ñD e m     P o s t a m t     i  n ò     

                                      ĂDñ von ĂDemñ in Übergrösse 

 

                          Ähnlich wie SG.1.2, leicht geänderter Layout 

 

                          Format  :  17,1 * 10,8 cm 

                          Papier : Handgeschöpftes graues Papier  

                          Wasserzeichen : Abdrücke des Schöpfsiebes, und unidentifiziertes Fragment  

                          Abstand in Zeile  1 zwischen Ăeinñ und Ăangeglichen Wertesñ ca. 64 mm   

                          Bemerkungen  :  in drei  Zeilen  (ĂBºtteñ,  Ădreiñ) 

                          Signaturvordruck  :  ĂF¿r das hiesige Postamtñ 

                          Verwendet  :   in Rorschach, 1830, 18. Dezember 

 

 

 



 
Abbildung  :  SG.1.4    --  Quelle Sammlung  Barnier 

 

 

 

 

SG.4                  Titel :  ñ D  e m    .....        in ò      

                                      Vordruck geändert ohne ĂPostamtñ im Titel und Signaturvordruck 

                          Text: ĂBºtteñ mit 2 Ătñ 

                           Bemerkungen  in drei Zeilen. 

                          Wertstempel  :  neuer Wertstempel mit Inschrift  ĂCentral Postamt des  

                                                   Kant. St. Gallenñ    wie   SG.3 Ą  wie SG.2 

                          Scheingebühr  : reduziert auf  ½ Batzen 

                          Papier  :  grau gefasert 

                           

 

  

SG.4.1               Format  :  16 -16,5 * 10,5 ï 11 cm   

                          Bemerkungen  :  in drei  Zeilen  (ĂBºtteñ)   --  mit 2 Ătñ 

                           

                          Papier  :  grau gefasert  

 

                          Verwendet  :  in St. Gallen  1840, Waldstatdt 1840 

                                                 in Uznach      1846  

 

 



 
 Abbildung  :  SG.4.1 ï Quelle Sammlung Egger   

 

  

SG.4.2               Format  :  15 -15,5 * 9,5 ï 10 cm   

                          Bemerkungen  :  in drei  Zeilen  (ĂBºteñ)   --  mit 1 Ătñ 

                           

                          Papier  :  grau gefasert  

 

                          Verwendet  :   1840 ï 1842 in Altstädten 

                                                                           Lichtensteig 

                                                                           Murg 

                                                                           Quarten 

                                                                           Rorschach 

 



 
 Abbildung  :  SG.4.2 ï Quelle / Sammlung Egger  

 

 

  

SG.4.3               Format  :  ca. 16 ï 16,5  * 10,2 ï 12,0  cm   

                          Bemerkungen  :  in nur noch zwei  Zeilen  (ĂBotenñ)   --  mit 1 Ătñ und Ăoñ 

 

                          Papier  :  grau gefasert 

                           

                          Diesen Schein gibt es in mindesten 4 verschiedenen Satzvarianten. Siehe 

                          untenstehende Tabelle. 

 


